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TRYBOL
das würzig-aromatische, die Mund-

und Rachenschleimhäutestärkende

Kräuter-Mundwasser

In jede Familie
gehört als Hausmittel

ein Fläschchen

ZeMalsam
Seit 65 Jahren be¬

währt

Innerlich bei
Appetitlosigkeit, Übelkeit,
Erbrechen, Blähungen,

Aufstossen, Ver¬
stopfung

Äusserlich b.
Schnittwunden, Rufen usw.
Erhältlich in Apotheken und Drogerien,

zu Fr. —.80, 1.60, 3.20, 5.- 9.—

Alleinfabrik anten :

Max Zeller Söhne
Apotheke, Romanshorn

Der schnellste Weg
zu Kraft und Schönheit

oder
Nützliches mit Angenehmem verbunden

durch

.KniduMr'BiirMrause
Wasser-Massage ohne fremde Hilfe. Bequem an
jeder Leitung anzuschliessen. Drei verschiedene

Ausführungen : Fr. 26.50, 29. —, 53. —

Pax A.-G., St. Gallen
Verlangen Sie unsern Gratisprospekt K/2 und die

lustige Plauderei „Am Wasserhahn"

GUTER TEINT BEI
Von unserer Spezialistinfür Kosmetik

Sobald die kühlere Jahreszeit kommt,
leiden Sie an allen möglichen liebeln :

rauhen, rissigen Händen, aufgesprungene))
Lippen. Oder Ihre Hände und Füsse sind
rot und geschwollen, auch Ihre Nase
verfärbt sich, sobald Sie ins Freie kommen
(es braucht gar nicht besonders kalt zu
sein). Sie wissen, dass diese roten,
geschwollenen Hände die Vorläufer eines
Krankheitsbildes sind, das Sie « Gefrorne »

nennen. In einem vorgerückteren Stadium
entstehen dann die eigentlichen Frostbeulen,

blau-rote Knoten, die schmerzhaft sind
und auf denen sich leicht Geschwüre
entwickeln.

Was können Sie gegen diese verschiedenen

Uebel tun Vor allem bedenken Sie
eines : Vorbeugen ist leichter als heilen.
Wenn die Haut Ihrer Hände rauh ist,
warten Sie nicht, bis sie rissig wird.
Waschen Sie Ihre Hände nicht in eiskaltem,
sondern in lauem Wasser. Reiben Sie
jedesmal, wenn Sie die Hände gewaschen
haben, in die noch feuchte Haut eine gute,
Glyzerin enthaltende Creme ein.

Wenn Sie schmutzige Arbeiten, welche
die Hände angreifen, wie z. B. das Heizen,
zu besorgen haben, streifen Sie ein Paar
alte Handschuhe über, oder fetten Sie vor
der Arbeit Ihre Hände gut mit Lanolin
ein. Der Fettüberzug wird den Kohlenstaub
am Eindringen in die Haut verhindern.
Nachher lässt sieh das Gemenge von
Lanolin und Staub leicht entfernen, die Haut
darunter bleibt rein und unbeschädigt.

Ist die Haut aber schon rissig, reiben Sie
die Hände vor dem Schlafengehen mit
Mandelöl ein und tragen sie darüber
Handschuhe, welche Sie über Nacht anbehalten.
In kurzer Zeit wird sich Ihr Leiden
soweit bessern, dass es genügt, die Hände
gut mit Creme einzureiben.

Wie können Sie gegen das Auftreten der
F r o s t b e u 1 e ,n ankämpfen Schützen
Sie sich nach Möglichkeit vor der Kälte.
Tragen Sie wollene Strümpfe und genügend

weite Schuhe, welche nicht die
Bewegung der Zehen hindern, ebenso warme

74

das wür?!g-aromati8cbs, ciis Vluad-
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l^ou unserer Fpezîiaiistiu/ur Xusmetl/ü

^ obald die küklsrs dakrss^eit kommt,^ leiden Sie an allen mö^lioken Lebsln:
rauken, rissigen Länden, aukAssprun^ensn
Lippen. Oder Ikrs Lände und Lüsse sind
rot und Assokwollen, auoli Hire kiass ver-
kàrbt siok, sobald Lis ins Lreis kommsit
(es brauokt xar niokt besonders kalt ^u
soin). 8is wissen, dass diese roten, Av-
sokwollensn Lände dis Vorläuksr sines
Lrankkeitsbildss sind, das Lie « Lekrörne »

nennen. In sinsm vorAsrüokteren Stadium
entstsksn dann die siASntlioken Lrostbeu-
lsn, blau-rote Lnoten, dis sokmer^kakt sind
und auk denen siok leiokt Lesokwüre ont-
wioksln.

^Vas können Sie Keßen dioso versokisds-
non Lsbsl tun? Vor allem bodenksn Sis
oinos: VorbsuAsn ist leiokter ais koilon.
Wenn dio Laut Ikrer Lands rank ist,
wartsn Sis niokt, dis sis rissig wird. >Va-
soken Sis Ikrs Lands niokt in oiskaitoni,
sondern in lauem tVasser. Lsibsn Sis )s-
desinal, wenn Sis die Lände Mwasoken
kaben, in die nook keuekts Laut sins Aute,
Ll^srin sntkaltsnds Lreme ein.

tVenn Sis sokinuwiAS Xi-dsiten, wsioks
die Lands an^rsiken, wis 2. II. das Leihen,
^u besorgen kaden, strsiksn Sis ein paar
alte Landsokuks übsr, oder ketten Sie vor
dsr ^rbsit Ikrs Lände Aut nnt Lanolin
sin. Der LettübernuA wird den Loklsnstaub
-am LindrinAsn in die Laut vsrkindern.
klaokker lässt siok das KsinsnM von La-
nolin und Staub Isiokt entksrnsn, dis Laut
darunter bleibt rein und unbesokädiAt.

Ist die Laut absr sokon rissiZ, reiben Sie
die Lände vor dein SoklaksnAsksn mit
Nandslöl ein und trafen sie darüber Land-
sokuke, wsloke Sie übsr klaokt anbskalten.
In kurzer ^sit wird siok Ikr Lsidsn so-
weit bessern, dass es Asnü^t, die Lände
Zut mit Lrsins sinxureiden.

^Vis können Sie ASASN das ^.uktretsn der
Lr 0 stb s ule ^n ankämpksn Sokàen
Sie siok naok lllöZIiokksit vor der Lalte.
LraZen Sie wollene Strümpke und xsnü-
Zend weite Sokuke, wsloke niokt die Le-

ws^unx der ^sken Kindern, ebenso warme
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SCHLECHTEM WETTER
und Hygiene, Frau Dr. med. E. G.

weite Handschuhe und eventuell einen
Muff. Da Ihnen starker Temperaturwechsel
schädlich ist, ziehen Sie die Handschuhe
nie erst im Freien, sondern im warmen
Zimmer an, sodass Ihre Hände mit der kalten

Luft gar nicht in Kontakt kommen.
Tun Sie alles, um Ihre Zirkulation zu
verbessern. Halten Sie, so oft Sie können,
wenn möglich alle Stunden, etwa 5 Minuten

lang die Arme hoch, und während dieser

Zeit beugen und strecken Sie unablässig
die Finger, und zwar möglichst schnell.

Vermeiden Sie es, die Hände herunter hängen

zu lassen.

So oft es Ihnen möglich ist, halten Sie
die Füsse hochgelagert und machen Sie
dieselben Beug- und Streckübungen mit
den Zehen. Nicht alle werden natürlich
diese Turnübungen stündlich ausführen
können, aber tun Sie es in den Arbeitspausen.

Machen Sie es sich zur
Gewohnheit, beim Sitzen die Beine auf einen
Stuhl oder eine Stuhlverlängerung zu
legen. Das ist eine Gewohnheit wie eine
andere, d. h. wer sich wirklich daran
gewöhnt. findet auch Gelegenheit, so zu
sitzen. Das wäre so vielen Frauen zu
empfehlen. Es ist z. B. auch die einzig
richtige Art des Sitzens für diejenigen unter

Ihnen, welche Veranlagung zu Krampfadern

haben. Warum sollte man nicht, während

man handarbeitet, Gemüse rüstet, Tee
trinkt, liest usw., die Füsse auf einem
Stuhl ruhen lassen

Machen Sie lieisse Hand- und Fussbäder
mit einem Zusatz von Eichenrindeabkochung.

Massieren Sie Hände und Füsse
täglich von den Fingerspitzen und Zehen
aufwärts und waschen Sie sie kräftig mit
Alkohol absolutus.

Zweckmässig ist auch die Heissluft •

behandlung. Jeden zweiten Tag werden

Hände und Füsse eine halbe Stunde
lang in den Heissluftkasten gesteckt. Recht
gut können Sie auch einen Föhn
verwenden. den Sie sonst brauchen, um die
Haare zu trocknen. Diese Heissluftdusche,
die Sie 30—40 Minuten einwirken lassen,

Sirk@iiMut
Einzig zuverlässiges
natürliches Spezialmittel zur
Förderung des Haarwuchses,

heilt Haarausfall,
Schuppen, kahle Stellen
und verhindert das
Ergrauen. Mehrere tausend
lobend. Anerkennungen
und Nachbestellungen.
Grosse Flasche Fr. 3.75.

Ssrkenblutcreme
gegen trockenen Haarboden Fr. 3.— und 5.— per Dose.
Birkenshampon der Beste 30 Cts. Feine Arnikaseife
Fr. 1.20 per Stück. Erhältlich in vielen Apotheken,

Drogerien, Coiffeurgeschäften oder durch

Ipenkräuterzentrale am St. Gotthard, Faido

(fin paar
(Tropfen

genügen, um (Befst
und Rôrper neu

£u Beleben.

Tiber 555
muss es sein.

Für die Toilette;
Hygis-Crème
Hygis-Seife

açne
CLERMONT & E. FOUET, Parfumeurs — PARIS-GENÈVE

LET US READ ENGLISH!
Apply for free prospect.
Macfadden Publications

P.O.B. 6808 CHAUX-DE-FONDS
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«'sits Ikanàseluiks unà svsntusli siusn
Uukk. Oa Iknen starker ?smperaturvsekssl
sekâàlisii ist, 7isl>sn Lis àis lkanàseliuks
nie srst im preisn, sonàern im varmsn
dimmer an, soàass klirs Ikânàe mit àsr Kai-
tsn kukt AÄI nisklt in Kontakt koinmsu.
àiun Lis skies, um line Zirkulation 7U ver-
bessern. Ikaitsn Lis, so okt Lis können,
vsnn möAÜsIi ails Ltunàon, stva ô Ninu-
ìsu kanA àis lVrms bosk. unà vâbrsnà àis-
ssr ^sit bsuZ-sn uutl strseksn Lis unabiâs-
8ÌA àis lànger, unà 7var möglislist sebnslk
Vsrmsiàen Lis ss, àis Rancis bsruntsr imn-
Z'SN 7U iasssn.

Lc> okt ss IIinsn mö^iieb ist, baktsn Lis
àis Russe IioskKsiaAsrt uuà masbsn Lis
àisssibsn Rsug- LtrsekübunAsn mit
àsu ^sksn. Riebt ails vsràen natiiriieb
àisss lurnübun^sn stünckiiob auskülirsn
können, absr tun Lis ss in àsn àbsits-
paussn. Uaoksn Lis ss sieb 7ur Os-
vobnbsit, dsim Lit^sn àis Leins auk sinsn
Ltubi oàsr sins LtubivsriänMrung- ?u
Isxsn. Ras ist sins Rsvobnksit vis eins
anàsrs, à. k>. ver sieli virklieb àaran As-
vöbnt. kinàst aueii Kslsxsnbsit, so 7u
sàsn. Ras värs so vislsn brausn 7U

smpksklsn. lZs ist 7.. Ik. aucb àis sin^iF
riebti^s àt àss Lit^sns kür àisjsni^sn unter

IIinsn, veiekis VsraniaAung' 7.u Lrampk-
aàsrn babsn. ^Varum sollte man niodt.vZ.kl-
rsnà man kanàarbsitst. (lsmüse rüstet, ?ss
trinkt, lisst usv., àis Russe auk sinsm
Ltulil rubsn lassen?

Naebsn Lis bsisse Ranà- unà Russbääsr
mit sinsm ^usat? von Riebsnrinàsab-
koebunA. Massieren Lis Ikânàs unà Rüsss
täxiicb von àsn Rin^srspiwen unà 2sksn
aukvârts unà vasobsn Lis sis kräktix mit
tRkobol absoiutus.

^vsekmässig' ist aueb àis R sis sIu kt °

b s ir a n à l u n A. àsàsn 7>vsitsn ikaA vsr-
àsn Rânàs unà Rüsss sins baibs Ltunâs
lanK' in àsn Rsissiuktkasten Asstsekt. Rsebt
Ant können Lis aueb sinsn Rökn vsr-
vsnàsn. àsn Lis sonst brauebsn, um àis
Raare 7u trosknsn. Risse Rsissluktàusebs,
àis Lis 3ll—4>l Minuten sinvirksn lassen,

SîrkZNàlut
?uverl388iAe8 na-

ìûrìicke8 8pe?jâlmittel?ur
föräerunA àe8 ttâar^vuck-
3L8. Kelìt I^Z3râU8kg1l,
6ckuppen, kâkle Ltellen
kinâ verkinclert 638 Lr-

un6 t^3ckbe8telIunAen.
070886 fì38ck6 k^r. 3.75.

Sêrlîsndiuicremv
Kirken8k3mp0n 6er K68t6 30 Ot8. I^eine ^rnjka8eike
k^r. 1.20 per Stück, ^rkâltlick in vielen ^potkeken,

vroZerien. 00ikkeurZe8ck3tten 06er äurck
Ipenki'äutel'ientk'ale am 8i. Koitliarä, k^aiäo

Ein pcicir
C^rop^en

Senugen» um Eelst
unc! Körper neu
zu!?e!e!)en.

muss es sein.

i^ür 6is 'soilstts!
I^Vgis^Lrsms
^VS'S'Leifs

cl.^k?kviO^I à. ^ pZs-sumeuks —

1.^ IIS L^0I.I8H!
Lor Lree prv8pect.

^Vlaekaââeu publications
?.0.k. 6808 es^nx.ve.?0ni)8
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SIE BEREITEN VIEL FDEUDE
wenn Sie bei Ihren Weih«
nachisgeschenken an die

Löwendel-Produkte
„OLD COTTAGE"

denken
J. GROSSMITH ©Son Ltd., LONDON

Verireter für die Schweiz
H. BIGNENS, LAUSANNE

2Mntt>û|)cr

î>c, picm
0tunôenlange ïôfrfung

In einschlägigen Geschäften erhältlich.

Am Ehrenplatz
in den Kinderherzen steht der Pestalozzi-Kalender.

Er ist das erklärte Lieblingsbuch der
Schweizerjugend. Die Kinder möchten ihren Helfer

und Freund nimmer missen. Der Pestalozzi-
Kalender (2 Bände, 548 Seiten, viele Hundert
Bilder) ist das schönste und nützlichste Weihnachtsgeschenk

für Buben und Mädchen. Die Pestalozzi-
Gedenkausgabe 1927 ist ganz besonders reichhaltig.

Preis komplett Fr. 2.90. Zu beziehen in allen
Buchhandlungen und Papeterien, sowie beim
Pestalozzi-Verlag Kaiser & Co. A.-O., Bern

Die Zigaretten

»ColoniaTfc Maryland
gewinnen täglich neue Liebhaber

50 Cts. per 20 Stück Paket

100- 200 FR. NEBENVERDIENST
verdienen einzelne unserer Vertreter, Hausfrauen, Studenten,
Beamte durch Gewinnung neuer Abonnenten für den Schweizer-
Spiegel. Verlangen Sie heute noch per Postkarte vollkommen
unverbindlich nähere Auskunft. Keine Erfahrung ist nötig.
Guggenbühl & H über Verlag, Storchengasse 16, Zürich
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eignet sich besonders auch für die « rote
Nase ».

Mit allen diesen Massnahmen muss aber
jedes Jahr wieder begonnen werden, bevor
die kalte Witterung eintritt, und den ganzen
Winter über müssen sie fortgesetzt werden.

Bei den ausgesprochenen Frostbeulen
empfiehlt sich ausserdem der Gebrauch
einer Frostsalbe wie z. B.

Olei camphorati 1,0

Lanolini ad 10,0

welche Sie sanft an den geröteten Stellen
einreiben.

Sehr oft bewährt sich die von Binz
empfohlene Frostsalbe :

Calcar. chlorat. 5,0

Unguent. Paraffini ad 100,0

M. f. unguent, subtil. D. in vitro fusco

Man reibt abends ein wenig von dieser
Salbe auf die geröteten schmerzhaften Stellen

etwa 5 Minuten lang sanft ein und
zieht dann Handschuhe darüber oder macht
einen impermeablen Verband, den man .über
Nacht anbehält.

Die Haut des Gesichtes schützen Sie
am besten, indem Sie am Tage eine nicht
fettende Creme auftragen und eventuell
darüber leicht pudern. Wenn die Haut, wie
es z. B bei Blondinen vorkommt, sehr trok-
ken und empfindlich ist, reiben Sie vor dem
Schlafengehen etwas Goldcream ein. Spröde
Lippen schützen Sie ebenfalls vor der Kälte
durch Creme. Praktisch sind die im Handel
erschienenen Lippenstifte, die Sie nach
Ihrem Geschmack rot oder farblos wählen
können, und womit Sie vor dem Ausgehen
und abends die Lippen leicht bestreichen.
Aber tun Sie das, bevor Sie schmerzhafte,
gesprungene Lippen haben.

Ich kenne eine junge, hübsche Frau, welche
an kalten Wintertagen, bevor sie ausgeht,
mit grösster Sorgfalt das Verdeck des
Kinderwagens mit Leinöl behandelt, damit es
kein Risschen bekommt. An ihre Lippen
denkt sie erst, wenn sie bereits schmerzhaft

sind. Finden Sie das nicht
merkwürdig

Lie Vl^l.
>vsr>r> Lie Lei Ibren V(^eiL-
nscLtsgeseLenken sri clie

^s>vencìel-l^5()<^ul<te

„0^
Lenken

QKOSSLlll'IL SLon ktcl.. KOLlvOLI
Vertreter kür clie ZeLvsi^
». kioi^LIsIS,

Zahnwajstr

Dr. Pierre
Stundenlange Wirkung

In einselilägigeii Oescbälteii erliiilllià.

^ m ^ìirenplà
in 6en Kin6erder2en stedt 6er Pe8talo22i-Ka-
lenâer. Lr ist 6as erklärte LiebliNAsbuck 6er

Kalenäer (2 Län6e. 548 Zeiten, viele klunäert kil-

xesckenk tür Luden un6 !VtZ6cden. Oie Pestalo22i>
QeäenkausZade 1927 ist ^an2 de8vn6ers reickdal-
ti^. preis komplett Lr. 2.90. ?u de^ieken in allen
LueddanälunZen un6 Papeterien, so>vie deim
pestalo22i-VerlaZ >î«S»e? â C«. â Q, Vein

Die ^i^aretten

„(üolonial"' ^lar^laric^
gewinnen täZIiel, nens l-ieblralzsr

50 Lts. per 20 Ltüelc ?a!cet

100- 200 ?k. ^Lö^VLKVIL^SI'
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eignet sied besonders auob kür die « rote
blase ».

klit allen diesen Aassnabmen muss aber
^edss dabr viedsr begonnen vsrden, d svo r
dis kalte Witterung eintritt, und den gan?sn
Winter über müssen sis kortgssàt verden.

Lei den ausgssproebenen Lrostbsulen
smpkieblt sivir ausserdem der Osbraueb
einer Lrostsalds vis L.

Oiei eampborati 1,9

Lanolini ad 16,t)

vslebs Lis sankt an den geröteten Stellen
sinrsibsn.

Sekr okt beväkrt sied die von Lin? smp-
koblens Lrostsalbs:

Lalear. eblorat. 3,9

Onguent. Larakkini ad 100,9

N. k. unguent. subtil. O. in vitro knsoo

Klan reibt abends ein venig von dieser
Laibs auk dis geröteten sebmer?bakten Stellen

etva o Klinutsn lang sankt ein und
?isbt dann lZandsvbubs darüber oder maobt
einen impermeablen Verband, den man über
blaobt anbebält.

Ois Laut des Oesiebtss seküt?en Sie
am besten, indem Sie am Oags sine niebt
kettende Orsms auktragen und eventuell
darüber leiobt pudern. Wenn die Laut, vie
es L bei Llondinsn vorkommt, ssbr trok-
ken und empkindlieb ist, reiben Sie vor dem
Seblakengebsn stvas Ooldeream sin. Spröde
Lippen seküt?sn Sie ebenksils vor der lväite
dureb Lrsme. Lraktiseb sind die im Handel
srsobisnenen Oippenstikts, die Sie naeb
Ibrsm Oesebmaok rot oder karblos väblsn
können, und vomit Sie vor dem Ausgeben
und abends die Lippen Isiebt bestreiebsn.
^ber tun Sie das, bevor Sie sobmsr?bakts,
gesprungene Lippen babsn.

leb kenne eins iungs, bübsobe Lrau, velebe
an kalten Wintsrtagen, bevor sie ausgebt,
mit grösster Sorgkalt das Verdeck des Xin-
dervagsns mit Leinöl bsbandslt, damit es
kein Rissebsn bekommt, à ibrs Lippen
denkt sie erst, vsnn sie bereits sebmsr?-
bakt sind. Linden Sie das niebt merk-
vürdig?
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